Arbeiterunion Biel
Leitender Ausschuss, 29. März 1921
Der Präsident Franz Strasser eröffnet die Sitzung mit folgenden Traktanden:
1. Korrespondenzen

2. Maifeier

3. Mitteilungen

4. Verschiedenes

1. Korrespondenzen.
Zu Korrespondenzen verliest der Präsident ein Schreiben der Gemeindebehörde, die das Begehren der Arbeiterunion betreffs Arbeitslosenfürsorge beantwortet. Der Gemeinderat spricht sich gegen Punkt 1 des Begehrens aus, das 20% der Winterzulage verlangt. Die andern 4 Punkte beantwortet er zustimmend. Auch wurde mitgeteilt, dass die Leitung der Arbeitslosenkurse einer Kommission übertragen worden ist, die Vertretern der Behörden, Arbeiterunion, Arbeitslosen und Unternehmern besteht.
Der Vorsitzende teilt mit, dass sich die Krise in der Uhrenindustrie noch verschärft, weil die Omega ihre Tore nächstens schliessen muss.
Ein Schreiben der Kommunistischen Partei Biel stellt der Arbeiterunion das Begehren, dass ihr auf die kommenden Gemeindewahlen die moralische Unterstützung und die Unterschrift auf ihre Wahlpropaganda erteilt wird. Dieses Begehren ruft eine rege Diskussion hervor. Genosse Rudolf Engel meint, in Anbetracht der wachsenden Partei, die sich nun auch mit den Linkssozialisten vereinigte, die Unterschrift auf die Wahlaufrufe zu erteilen. Der Vorsitzende betont, dass es uns nicht möglich sei, einer anderen Partei als der sozialdemokratischen, die Unterschrift zu geben, weil sonst gegen die Statuten gehandelt werde. Zur Orientierung zitiert er die sich darauf beziehenden Artikel der Statuten. Genosse Rudolf Nägeli schliesst sich der Meinung des Vorsitzenden an. Genosse Jegge stellt den Antrag, es sei keine Partei zu unterstützen. Dem gegenüber stellt Genosse Wenger den Antrag, dass die sozialdemokratische Partei, weil es in den Statuten steht, bei Wahlen und Abstimmungen zu unterstützen sei. Die Abstimmungen ergibt 6 gegen 6 Stimmen bei 2 Enthaltungen. Der Präsident, der sich der Stimme enthielt, gibt den Stimmentscheid zu Gunsten des Antrages Jegge. Dieser Antrag wird der nächsten Delegiertenversammlung, die auf den 6. April angesetzt ist, zur Annahme empfohlen. 
2. Maifeier.

Zum Traktandum „Maifeier“ gibt der Präsident bekannt, dass die sozialdemokratische Partei von Gross-Biel mit dem Alleinvertreib der Mai-Bändel durch die Arbeiterunion einverstanden sei. Somit sei es nötig, zirka 6000-7000 Maibändel zu bestellen. 
Die sozialdemokratischen Parteien Biel, Madretsch, Mett und Bözingen haben sich auf Ersuchen der Arbeiterunion schriftlich bereit erklärt, die Maibändel bei der Arbeiterunion zu beziehen. Es liegt eine Offerte für Maibändel von Marie Beck in Basel vor, die 100 Stück für Fr. 5.- offeriert, wogegen die offiziellen Maibändel bei der kantonalen Geschäftsleitung Fr. 15.- pro 100 Stück kosten. Der Vorsitzende stellt den Antrag, die offiziellen Maibändel zu bestellen, weil wir sonst betreffs Referenten boykottiert werden könnten. Dieser Antrag wird einstimmig angenommen. 

Genosse Schneider aus Basel teilt mit, dass er an der Maifeier in Biel nicht teilnehmen könne, weil er schon in Basel engagiert sei. Genosse Perret sagt voraussichtlich zu. Um die Kommunisten zufrieden zu stellen, wird ihnen auch ein Redner bewilligt. 

Auf die Umfrage der Arbeiterunion bei sämtliche Musikgesellschaften des Platzes betreffend kostenloser Teilnahme am Mai-Umzug antworteten die Stadtmusik und die Musikgesellschaft Bözingen abschlägig. Die erstere verspricht jedoch, ein Konzert für die Arbeitslosen-Unterstützung zu veranstalten. Die Musikgesellschaft Bözingen findet, dass sie wegen dem politischen Frieden in ihrem Verein nicht mitwirken könne.
Zur Aufstellung des Maifeier-Programms diente das letztjährige Programm. Es wurde nur die Umzugsreihenfolge geändert. Als Zugsführer wurde Genosse Franz Strasser gewählt und als Gruppenführer die Genossen E. Wüst, Wenger, Rudolf Engel, Robert Grosjean, Theodor Bonjour und Ernst Hänni.
Es wurde auch beschlossen, die Festreferate bei schönem Wetter auf dem Viehmarktplatz und bei schlechtem Wetter in der Turnhalle und Reitschule abzuhalten. 

Genosse Rudolf Nägeli beantragt, dass der kommunistischen Partei mitgeteilt wird, dass sie auch unsere Maibändel vertreibt.

Dem engeren Vorstand wird eine eventuelle, gemütliche Vereinigung im grossen Volkshaussaal am 1.-Mai-Abend zur Prüfung erteilt. 

Um grosse Kosten zu sparen, wurde beschlossen, das Programm auf unserem Vervielfältigungs-Apparat zu machen.

3. Mitteilungen.
Im Traktandum „Mitteilungen“ gibt Genosse Franz Strasser bekannt, dass der Gemeinderat beschlossen habe, den Betrieb der Strassenbahn auf Verlangen der Arbeiterunion am 1. Mai von 12.30-5 Uhr abends einzustellen.

Am Donnerstag, den 31. März 1921 findet in der Logengass-Turnhalle eine Protestversammlung und Demonstration gegen die Zollerhöhung, Einfuhrbeschränkung und Verletzung der Referendumsrechte statt. 
4. Verschiedenes.

Im Verschiedenen gibt Genosse Walter bekannt, dass am Samstagnachmittag städtische Angestellte im Mettmoos Schachtreinigungen vornehmen, obwohl doch arbeitslose Arbeiter genug seien, die gerne etwas verdienen möchten. Das Büro nimmt dies zur Untersuchung zur Kenntnis.

Genosse Wenger gibt bekannt, dass Mitglieder des Genossenschaftsrates ein geheimes Schmutzkonkurrenz-Unternehmen betreiben, das die Konsumgenossenschaft ungeheur schädige. Er verlangt, dass dies sofort untersucht wird. Genosse Rudolf Nägeli erklärt sich bereit, diese Angelegenheit zu untersuchen.

Schluss der Versammlung um 10 ¾ Uhr.

Franz Strasser, präsident

Hans Wiedemann, Protokollführer
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